Vergleich zwischen Waldorf und Montessori

	
	Waldorf-Pädagogik
	Montessori-Pädagogik
	

	· Alternatives Schulmodell
	· Schulische Einrichtungen, die nach Zielsetzung, Lerninhalten, Schulleben etc. ganz oder teilweise von einheitlichen Merkmalen der staatlichen Regelschule abweichen und damit andere Möglichkeiten des Lehrens und Lernens bieten
	Gleichheit

	Wissenschaftliche Grundlagen
	· Anthroposophie

· ist nur teilweise empirisch nachweisbar
	· Naturwissenschaftliche Beobachtungen
· Anthropologie

· katholischer Religion

· Psychologie

· sind teilweise empirisch nachweisbar
	Unterschied

	Menschenbild
	· Der Mensch entwickelt sich aus dem Zusammenspiel von 5 Wesengliedern

· Das Kind braucht für die Entfaltung seiner Geisteskräfte Unterstützung

· Ehrfurcht und Respekt vor dem Kind als geistiges Wesen
	· Biologistisches Bild vom Kind

· Der Mensch kann sich von biologisch instinkthaftem befreien, weil er ein geistiges Wesen ist
· Der Mensch ist ein soziales Wesen
· verfügt über absorbierenden Geist

· Der Mensch ist ein bewusster Arbeiter in seinem Entwicklungs- und Lernprozess: Baumeister seiner Selbst

· Achtung vor dem Kind als Individuum

· Nicht hinterfragbare Autonomie jedes einzelnen Kindes
	Unterschied

	Anlage-Umwelt-Aspekt
	· Der Mensch ist durch sein vorheriges Erdenleben teilweise vorherbestimmt
	· Mensch ist durch seinen inneren Bauplan vorherbestimmt (Bauplan-Theorie)
	Beides Anlage-Konzepte, aber auf anderen Ebenen

	Phasenmodell
	· Lernen nach Jahrsiebten
	· Lernen nach sensiblen Phasen und Bestreben nach innerer Ordnung
	Unterschied

	Religiosität
	· Christliche Grundhaltung

· wird auch im Unterricht gelehrt
	· Christliche Grundhaltung

· wird auch im Unterricht gelehrt
	Gleichheit


	Pädagogische Konsequenzen
	· Rhythmus fördert Bildung

· Fernhalten von Bildung in den ersten sieben Jahren

· Nachahmung und Folgen der geliebten Autorität bis zum 14.Lebensjahr
	· das kindliche Entwicklungspotential soll angeregt/gefördert werden, sobald das Kind physisch und kognitiv in der Lage ist, in die Auseinandersetzung mit seiner didaktisch vorbereiteten Umgebung zu treten
	Unterschied

	· Förderung
	· Förderung auf ganzheitlicher Ebene: Geist, Psyche und Körper
	· Förderung von allen Fähigkeiten (Ganzheitlichkeit)
· weitaus aktiveren und leistungsorientierten Förderung der kindlichen Potentialitäten
	Relative Gleichheit

	Schulkonzept
	· staatlich anerkannt

· folgt nach dem Waldorf-Kindergarten

· Selbstverwaltung durch Eltern und Lehrer

· Finanzierung durch die Eltern und staatliche Förderung
	· staatlich anerkannt

· folgt nach dem Kinderhaus

· wird von Vereinen und Sponsoren bezahlt

· Finanzierung durch die Kirche
	Unterschied

	Lehrplan
	· entwicklungsorientierter Lehrplan
· Epochenunterricht
	· normaler“ Lehrplan wird übernommen

· wichtiges Element im Stundenplan: Freiarbeit
	Unterschied

	Material
	· Kein normatives Material (z.B. Bücher)

· Naturbelassene Materialien

· Ziel: möglichst vieles Sinne gleichzeitig ansprechen

· Bildhaftes Erzählen des Lehrers

· Tafelbildkunst der Lehrer
	· Klares unterscheiden zwischen der Zielsetzung: ein bestimmter Sinn oder mehrere

· Enthält immer eine Selbstkontrolle

· Ist vorbereitet

· Symbolisiert die innere Ordnung
	Beide haben spezifisches Material

Die Umsetzung ist jedoch sehr unterschiedlich

	· Besondere Unterrichtsform
	· Eurhythmie

· viel Praxisbezug (z.B. durch Praktika)
	· Freiarbeit
· viel Praxisbezug
	Beide haben aber klaren Praxisbezug

	Unterrichtsform
	· Der Lehrer wird durch den Lehrer gelenkt (Frontalunterricht)

· Fokus auf den Lehrer (der einzige mit Wissensvorsprung)

· Wenig Zusammenwirken unter den Schülern
	· Die Freiarbeit steht im Mittelpunkt

· oftmals auch Einzelarbeit
	Unterschied

	Rolle des Lehrer
	· Hat große Freiheit zur Unterrichtsgestaltung

· Vorgesetzte Autorität
	· Ausdrücken von Liebe (Körperkontakt)

· ist erst einstiller Beobachter

· Demütiger Diener; Anwalt des Kindes; Bindestrich zwischen Kind und Material

· Eingriffe der Lehrkraft ist nur dann zulässig, wenn das Kind selbst aktiv um Hilfe ersucht oder diese etwa in Überforderungssituationen offensichtlich benötigt
	Unterschied


	· Ausbildung des Lehrers
	· In der Regel Lehramtsstudium plus Waldorflehrer-Ausbildung
· Quereinsteiger ?
	· Montessori-Diplom nach normalen Lehramtstudium
	Unterschied

	Konzeption der Klasse
	· Jahrgangsklassen = Altershomogenität

· Verschiedene Leistungsstärke und verschiedene Temperamente = heterogene Klasse

· Ein Klassenlehrer für 8 Jahre

· Im Idealfall 40 Schüler pro Klasse

· Wiederholen einer Klasse nur auf Wunsch von Schüler und Eltern
	· Jahrgangsmischung: heterogene Klassen

· max. 24 Schüler pro Klasse

· Ein Klassenlehrer für 2-4 Jahre

· Es gibt kein „Sitzen-bleiben“, weil es in heterogenen Klassen auch möglich ist das Lernniveau individuell zu gestalten
	Unterschied

	Einfluss des Schülers
	· Jedes Kind offenbart/entscheidet selbst, wann es für welchen Lerninhalt oder welches Lernniveau zugänglich ist
	· Jedes Kind entscheidet in der Freiarbeitsphase selbstständig, was es machen möchte
	Gleichheit

	Klassenraum
	· anthroposophische Architektur

· Wärme durch Holz und Farben

· karge Möblierung
	· Vorbereitete Umgebung

· Physiologische Anpassung

· häusliches Gefühl
	Unterschied

	Sitzordnung
	· Frontalsitzordnung
	· Freie, variable Sitzordnung
	Unterschied

	Benotung
	· Kein Zifferzeugnis (bis Klasse 9)

· Ausformulierte Bewertung der Persönlichkeit
	· Keine Beobachtung in den ersten Jahren
· Danach ausformulierte Bewertung
	Beide haben regulär keine Ziffernoten

	Überprüfung der Effizienz
	· Wöchentliche Lehrerkonferenz
	· Wöchentliche Supervision/Mediation
	Gleichheit

	Anpassung an die Aktualität
	· Ablehnung der Medien (Anthroposophische Medienkritik)

· kaum methodische Innovationen
	· Einbeziehen des Computers

· Einbeziehen neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse

· Gradwanderung zwischen Kontinuität und Innovation

· Recht flexibel
	Unterschied

	Bildende Kraft
	· Die bildende Kraft liegt in dem Lehrer als Person. Sein Wissensvorsprung bildet die Schüler
	· Die tatsächlich bildende Kraft liegt nicht primär in der Institution Schule oder dem Lehrer, sondern in den didaktischen Materialien
	Unterschied

	Erziehungsziel
	· Anthroposophisch kritisch denkender Mensch
· Der Schüler soll seine Stärken kennen gelernt
· viele Erfahrungen in Alltags- und Arbeitswelt (Praktika)

· Kreativität
	· Verinnerlichen von Lern- und Arbeitsmethodiken

· Selbstständigkeit und Eigenverantwortlichkeit

· Polarisation der Aufmerksamkeit

· normalisierter Geist

· soziale Kompetenzen
	Gleiches Endziel

Aber unterschiedliche Feinziele

	Mögliche Abschlüsse
	· Hauptschulabschluss, Realschulabschluss, Fachhochschulreife
· Für das staatliche Abitur gibt es eine freiwillige Vorbereitungsklasse
	· Hauptschulabschluss, Realschulabschluss, Fachhochschulreife und Abitur
	Unterschied


